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.-X. »Bekanntmachungen des Landrath�3.

No� 400j Ranislau, den 6. August 1894.
. Weideräuniung.

Die des Hochwassers uiid der Ernte wegen bis jetzt verschobene Räumung der Weide
beginnt nunmehr Donnerstag, den P. August er. An diesem Tage, sowie Freitag, den 10. nnd
Sonnabend, den 11. August er. wird die Strecke von der Laubsky�er Grenze bis zur Altstädt�er
Mühle geräumt. Montag, den 13. August er. und an den nächsten Tagen erfolgt die Räumung
von der Altstädt�er Mühle bis zur Kreisgrenze.,

Die zur Räumung verpflichteten» Gutsbezirke, Gemeinden iind Privatpersonen, ebenso die
betheiligten Miiller erhalten, soweit dies nicht bereits durch den Herrn Weideräumungs-Kommissarius
direct erfolgt ist, durch den betreffenden Bezirks-Gendarmen Nachricht, wann die Räumung an den
eiiizeliieii Abschnitten bezw. das Ziehen der"S»chleusen iind das Anhalten des Wassers zu erfolgen
hat. Es wird dies von dem Stande der insbesondere durch die Witterung sehr beeinf1ußten
Räumungs-Arbeiten abhängig sein» «

· Ich erwarte, daß allen Anordnungen des Herrn Wetderäumungs-Comniissarius und der
demselben zur Verfügung glestellten Gendarmen überall auf�s pünktlichste nachge·ko-mmen werden
wird nnd bestinniie iioch, daß aus jeder zur Weide-Räumung verslichteten Gemeinde«mit den
Mannschaften der Gemeinde-Vorsteher zur Stelle»zn sein und die Arbeiten zii leiteii hat. Derselbe
kann sich durch Schüssen vertreten lassen bezw. »dieselben ziirMitbeaiissichtigung«der Arbeiten heran-ziehen. Ebenso muß, wenn Gntsbezirke betheiligt sind, der Giits-Vorsteher oder ein Stellvertreter
anwe en ein. »

Die Räiiiniiiig soll diesmal besonders gründlich gefchehen; zu derselben sind möglichst nur
männliche Arbeitskräfte ·init genau bestimmten Handroerkszeugen, Schaufeln uiid Seiisen an den
Räumiingstagen so zu beorderii, daß» dieselben pünltlixh früh 8 Uhr an Ort nnd Stelle sind.
Die Räumiingsarbeiten werden eontrol»irt«» werden. Wo dieselben nicht sorgsam genug ausgeführt
siiid, wird sofort auf Kosten des Pflichtigen eine nochmalige Räumung angeordnet werden. An-
schwemmungeii von Sand 2e.« sind sorgfältig auszuheben; ebenso- ist in den Fluß hineingewachsenes
Gebüsch,« soweit -es den Wasserablauf hindert, zu entfernen. Die auszukrautenden Wasser-
vflanzen müssen ausgesungen und aus dein Wasser entfernt» werden. Die Lagerungen. dieser, sowiedes ausgehobenen Indes und Schlammes am Ufer sind zu entfernen, sowie die Grummet-Ernte
e�s" gestattet, damit nicht durch das nächste Hochwasser dem Flusse wieder zugeführt werden.

Die Gemeindebehörden haben dafür Sorge zu tragen, daß an den wasserentbläszten
Stellen die Fische nicht entwendet, vielmehr nach wasserreichen Stellen gebracht werden.

Schlieszlich niache ich noch besonders darauf aufnierksani, das sich die Räumung nicht nur
auf den eigentlichen Weidesluß, sondern auch aus die Abschlags-Grä en zu erstreckcn hat.

No-401l . Namslau, den 7. August 1894.
Mit der Einreichnng der Gemeindesteuerlisten für 1894-95 sind ti·otz meiner Kreisblattver-

fszügung vom 2b. Juli er. No. 381 S. ,420 noch folgende Guts- und Gemeindevorstände im
Rückstande: Bachowitz Gut und Gemeinde, Bähmwitz Gut, Brzezinke Gut nnd Gemeinde, Buchelsdorf
Gut, Groß-Butschkau Gut, Klein-Butsrt)kau Gut, ,Daminer Gut, Damnig·Gut und Gemeinde,
Dör-nberg, Droschkau Gut und Gemeinde, Dziedzitz- Eckersdorf Gut und Gemeinde, Eisdorf Gut,
Friedrichsberg, Glausche Gut nnd· Gemeinde, Grambschüt«s. Gut und Gemeinde, Haugendorf Gut,
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Hennersdorf Gut und Gemeinde, Herzberg, Johannsdorf, Kaulwitz Gut, Lankau Gut, Lorzendors Gut,
Deutsch-Marchwitz, Windisch-Marchwitz Gut, Michelsdorf Gut, Minkowsky Gut und Gemeinde, Riese,
Noldau Gemeinde, Polkowitz, Proschau, Reichen Gut, Saabe Gut. Schadegur Gut. Schmograu Gut,
Schwirz Gut und Gemeinde, Sgorsellitz Gut, Simmelwitz Gut, Skorischau Gut und Gemeinde,
Städte! Gemeinde, Groß-Steinersdors Gut und Gemeinde, Klein-Steinersdorfs Gemeinde, Wallendorf
Gut und Gemeinde, Ober-Willau Gut, Nieder-Wilkau Gut und Gemeinde und Reichthal.

Jch ersuche bezw. veranlasse die obengenannten Guts- bezw. Gemeindevorftände zur Ver-
meidung der Adholung durch kostenpflichtige Boten die erwähnte Liste nunmehr binnen Z Tagen«
bestimmt einzusenden.

III- 402l , Buchelsdorf, den 31. Juli 1894.
·· Unter den Schweinebeständen des Stellenbesitzers Carl Kuska und des ·Schuhmarhers

Johann Hunscha beide zu Rataiski ist die Rothlaufseuche ausgebrochen. Unter Hinweis auf die
Strafvors"chriften im § 66 Ziffer 4 des Reichsseuchengesetzes vom 23. Juni I880 ordne ich für
die Ortschaft Rataiski hierdurch Folgendes an:

1. -Die verseuchten Gehöfte des p. Kuska und p. Hunscha werden vollständig gesperrt.
2. Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschast Raiaiski wird, soweit das Treiben von

Schweinen nicht bereits durch die Kreis-Polizei-Verordnung vom 14. Juni 1882 (Kreisblatt
S. 326) allgemein untersagt ist, also auch auch in Heerden von weniger als 4 Stück
hierdurch ausdrücklich verboten.

3. Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmark Rataisli hinaus ist nicht gestattet;
»Der Amtsvorsteher. E. Schoebel.

Namslau, den 2. August 1894.
Vorstehende Beianntmarhung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

III« 403l Schmograu, den 6. August 1894.
Jn dem Gehöfte des Dominiums Paulsdorf ist die Schweineseuche ausgebrochen.

«« Unter Hinweis auf die Strafvorschristen im § 66 Ziffer 4 des Reichsseuchengesetzes vom
23. Juni 1880 ordne ich für die Ortschaft Paulsdorf hierdurch Folgendes an:

1. Das verseuchte Dominium wird vollständig gesperrt.
, 2. Der Durchtricb von Schweinen durch die Ortschaft Paulsdors wird, soweit das Treiben von

Schweinen nicht bereits durch die Kreis-Polizei-Verordnung vom 14. Juni» 1892 (Kreisbl.
pro 1892 S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger als 4 Stück,
hierdurch ausdrücklich verboten. » .

.3. Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmark Paulsdors hinaus ist nicht gestattet,
Der Amtsvorsteher. Braune.

Namslau, den 6. August 1894.
Vorstehende Belannimachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

US- 4041 Bankwitz, den 6. August 1894.
. Unter dem Schweinebestande des Knechtes Woitschek in Lippe (Antbc-il Banlwitz) ist die

Rothlausseuche ausgebrochen. Unter Hinweis aus die Strafoorschristen im § 66 Ziffer 4 des Reichs-
seurhengesetzes vom 23. Juni 18»80 ordne ich« für das Vorwerk Lippe hierdurch Folgendes an:

I. Das verseuchte Vorwerl wird vollständig gesperrt.
2. Der Durchtrieb von -Schweinen durch das Vorwerk Lippe wird, soweit das Treiben von

Schweinen nicht bereits durch die Kreis-Polizei-Verordnung vom 14. Juni 1892 (Kreisblatt
-pro 1892 S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger »als 4 Stück,
hierdurch ausdr.ücklich verboten. - -

Z. Dass Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmarl Lippe hinaus ist nicht gestattet.
Der Amtsvorsteher. L.öschke.

Namslau, den 6. August 1894.
Vorstehende Belanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

As- 4051 , Nassadel, den 6. August I894.
 Unter dem Schweinebestande des Försters Piossel in Simmelwitz ist die Rothlaufi enche ausgebrochen.

Die Gehöstssperre ist angeordnet.
Der Atntsvorsteher. Nielaus.

» Natnslau, den 6. August 1894.
Vorstehende Belannttnachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
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IIv-"40Cl Nassadel, den 7. August 1894. .
Nachdem die unter dem Schweinebesiande des Gutsbesitze-rs Mönch in Simmelwitz aus-

gebrochene Schweineseuche wieder erloschen ist, wird die in meiner Kreisblattbekanntmachung vom
Ist-. Juli er. (Kreisbl. S. 4«17) angeordnete Geböftssperre hierdurch aufgehoben.

" Der Amtsvorsteher. Nielaus.
Namslau, den 7. August 1894.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
II-·407I « "  K " - " N"assodel, den 6. August 1894. . .

Nachdem die unter dem Schweinebestande des Stellenbesitzers Johann Kopie zu Nassadel
.ausgebrochene Rothlausseuche wieder erloschen ist, werden die in meiner Kreisblattbekanntmachung
vom 24. Juli er. (Kreisbl. S. 417) getroffenen Srhutzmaßregeln hiermit aufgehoben.

Der» Amtsvorsteher. Niclaus.
» Namslau, den 6. August 1894.

Vorstehende Bekanntmachung briiige4ich«hierd«urch-zur öffentlichen Kenntniß.
III« 408t Eisdorf, den 3. August 1894.
» Nachdem die in dem Gehöfte des Gutsbezirks Jacobsdorf ausgebrochene Schweineseuche

wieder erloschen ist, wird die in meiner Kreisblattbekanntmachung vom 30. Juni er. (Kreisbl.
S. 374) getroffene Srhutzmoßregel hiermit aufgehoben.

Der Amtsvorsteher. �Muttte.
Namsl«au, den 3. August 1894.

Vorstehende Belanntmacbung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. ««-,-»·
Ikv- 409l Altstadt, den 6. August 1894.

Nachdem die unter dem Schwetnebestc-nde des Gemeinde-Vorftehers Gottschalk in. Obischau
ausgebrochene Rothlausseuche wieder erloschen ist, werden die in meiner Kreisblattbekanntmachung vom
IS. Juli 1894 z(Kreisbl. S. 418) getroffenen Schutzmaßregeln hiermit aufgehoben.

Der Amtsvorsteher. Seh olz.
Namslau, den 6. August 1894.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Ist- 4l0l . A Lorzendorf, den 6. August 1894. »

, Nachdem die unter« den Schweinebeständen der Stellenbesitzer Franz Witossek und
Johann Lasset in Lorzendorf ausgebrochene Rothlaufseuche wieder erloschen ist, werden die. in
meinen Kreisblattbekanntmarbungen vom 21. bezw. 23. Juli er. (Kreisbl. S. 418) angeordneten
Gehöftssperren hiermit aufgehoben.

Der Amtsvorsteher. J. V.: Bochus.
Namslau, den 6. August 1894.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
US« 4lIl Sterzendorf, den 6. August 1894. »

Nachdem die unter den Schweineöeständen des ·Häuslers Schwitalla und des Stellenbesitzers
Pawlik in Sterzendorf ausgebrochene -Schweineseuche wieder erloschen ist, werden die in meinen
Kretsbtattbekonntmachungen vom 20 Juli er. (Kreisbl. S. 417) bezw. 28. Juli er. (Kreisbl. S. 430)
getroffenen Sehutzmo.ßregeln hiermit aufgehoben.

« -Der Amtsvorsteher. J. V.: Wilde.
« Namslau, den 6. August 1894.

Vorstehende Belanntmarhung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
III. 4121 Namslau, den 4. August 1894.

« Dem Comitå für die gewerbliche Weihnachts-Ausstellung zu Qhlau ist Seitens des Herrn
Ober-Präsid·enten der Provinz Schlefien die Genehmigung ertheilt worden, am 22. Dezember d.Js.
bei Gelegenheit derselben eine öffentliche Verloof·ung von verschiedenen- Gegenständen, hauptsächlich
Ausstellungs-Gegenständen zu veranstalten. Es können bis 3000 Loose å« 1 Mark innerhalb der
Kreise Ol)lau, Vreslau, Brieg,. Strehlen, Oels und Namslau ausgegeben werden.
No- 4l3I Namslau, den 2. August 1894. .

Dem Comitö für»die Errichtung eines Kaiserdenkmals zu Ziegenhals ist die Genehmigung
ertheilt worden, am I5. Dezember ·d. .Js. eine öffentliche Verloosung von Werthgegenständen aus
Silber zu veranstalten. Es können bis 6000 Loose D. 1 Mark innerhalb der Provinz Schlesien
ausgegeben werden. - "
sie. 414-] » ff - « K ff -K «Namslau, den 6. August 1894.

Verei"det:
· Der Arbeiter Michael T illa zu Michelsdorf als Gemeinde-Wächter.

Der Königliche Lniidruth. J. V.: Hoffmann, Kreis-Secretär.
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A. a. Bekanntmachungen des Kreisaussehufses.

NO« 4l5I Nanislau, den 7. August 1894.
Betrifft die Wuhlmäiiner-Wahlen in denjenigen landliehen Wahlbezirken, in welchen

Kreists:gs-Abgeordneten-Ergänzungswechten vorzunehmen find. "
Nachdem gegen das Verzeichniß III der bei der diesjiihrigen Kreistags-Ergiinzungswahl

in Betracht kominen»den Wahlbezirle für die Landgemeinden und die zum Wahloerbande derselben
gehöri en s»elbststandigen» Gutsbezirke und Gewerbetreibenden, welches durch die No. 24 des Kreisblatteszur öffentlichen Kenntniß gebracht worden ist, Einwendungen nicht erhoben worden sind, werden
die Gememdevorstiiude der untengena"nnten Gemeinden nunmehr aufgefordert, sofort mit
Ausstellnng der Wäl)lerlisten zur Waehel der Wahlmänners vorzngehen. «
» »Die Aufstellung» der Listen muß am 30. August er. beendet sein; demniichst sind die

Listen, in welche alle stimmberechtigten Gemeindemitglieder aufzunehmen sind, bis 3. September·
er. zu Jedermanns Einsicht auszulegen. Der Tag und Ort der Auslegung ist aus ortsiiblicheWeise bekannt zu machen, und daß dies geschehen, auf der Wählerlistes zu bescheinigen. Fu
den Ortschaften, welche eine gewählte Gemeindevertretung haben, - bildet das Verzeichniß der e-
meindeverordnete.n und Mitglieder des Genieindevorstondes die Wiihlerliste. .

Einwendungen gegen die Richtigkeit der Listen können bis zum 3. September er. Abends
bei dem Gemeindevorstand angebracht werden und hat dieser bis 6. September er. die Entscheidung
hierank zu treffen. Gegen die Entscheidung des Gemeindevorstandes kann bis 21. September er.
beim reis-Ausschuß die Berufung angemeldet werden.

Bis.sp.ätestens zum 7. September er. ist hierher zu berichten, daß die Wählerlisten aus-Belegen haben, sowie ob gegen deren Richtigkeit Einwendungen erhoben und diese durch erfolgte
eschlußsassung erledigt sind.

Formulare zu den Wiihlerlisten, sowie die Wahlprotokolle und Wahlreglements" sind in
der Opitz�schen Buchdruckerei vorräth9i,g.
I. Wahlbezirk: Altstadt, Deutsch- archwitz, Ober-Wilkau, Nieder-Wilkau, Damnig, Ellguth,

Windisch-Marchwitz, Riese.
II. Wahlbezirk:-i- Gülchen, Groditz, Bankwih, Staedtel.
III. Wahlbezirk: Schwirz, Dammer.V. Wahlbezirk: Gras-Marchwih, Neu-Marchwitz," Miilchen, Minkowskh, Saabe, Hönigern.
VIII. Wahlbezirk: ennersdors, Butschkau, Herzberg, Schadegur, Krenzendotf- Proschau.
X. Wahlbezirk: Lorzendors, Haugendorf, Buchelsdors, Reichen, Strehlitz I, II und III.
No. 416I J M . - - - Namslau, den 6. August 1894.

Nuihioeifnng der im Monat Juli 1894. aus dem Kreis-Krankenhaufe entlaffenen Personen.
I. Johann Schwitalla, Knecht· aus Dammer, am 19. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Dammer(1älfgeUDU;;11äU. am 1I. Juli er. entlassen; 54 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen L! M. 60 Pf. Ver-
, p egung o en. .2. Joseph Schmidt, Knecht aus Skorifchau, am 22. Mai er. aus Antrag des Dom. SkorBchau aufgenommen,am 14. TM er. entlassen; 54 V»erpflegungstage d. ·40 Pf., zusammen 2I M. 60 Pf. erpflegux1gskosten.3. Vinzenz korsetz, Knecht aus Obischau, am 4. Zum er. auf Antrag des Bauer Joh. Gottschalk in Obischauaiåfgenoigknån, am 21. Juli er. entlassen; 48 S erpflegungstage -I 40 Pf., zusammen 19 M. 20 Pf. Ver-

p un o en. .TO4. Karl NZenzel. Arbeiter aus Buchelsdorf, am 13. Juni er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Buchels-Jus kilufgenosi;1Hen, am 24-. Juli er. entlassen; 42 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 16 M. 80 Pf.
erp e ung o en. .Z. Karl Miayherrek,· Knecht aus BuchelsdorFi am IS. Juni er. auf Antrag des Dom. Bnchelsdorf aufgenom-

men, am 6. Juli er. entlassen; 19 Verp egungstage D. 40 Pf., zusammen 7 M. 60 Pf. Perpflegungskosten..6. Johann 5;,c;lka, Knecht aus Groß-Marchwitz, am 18. Juni er. aus Antrag des Erbscholtiseibesitzers Babatz
-in Groß- archwitz aufgenommen, am 6. Juli er. entlassen; 19 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen
7 M. 60 Pf. Verpfle ungskosten.7. Johann Bienek, Knecgt aus Michelsdorf, am 19. Juni er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes MiclÆls-dFlrf ausgFnHmmen, am 5. Juli er. entlassen; 17 Verpflegungstage s« 40 Pf., zusammen 6 M. 80 Pf. er-
p e ungs o en.8. Em?lie Schlies, Kindermädchen aus Obischau, am 19. Juni er. auf AntrcB des Ortsarmenverbandes-ZbiscF)lau auggFäiommen, am 20. Juli er. entlassen; 32 Verpflegungstage D. 40 f., znsa»xnmen 12 M. 80 Pf.

erP egung en. --«.D. Maria Trzewig, Knechtsfrau aus Groß-Marchwitz, am 23. Juni er. auf Antrag des Dom. · G;3F-March-
witz aufgenommen, am 21. Juli er. entlassen; 29 Verpflegungstage I. 40 Pf., zusammen II . 60 Pf.
Verpfle ungskosten. .10. xanl I?5erner, Häusler aus Groß-Steinersdors, am 27. Juni er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes

teinersdorf» aufgenommen, am 23. Juli er. entlassen; 27 Verpflegungstage Si 40 Pf., zusammen 10 ·M.
80 Pf; Verpflegnngskosten.

II. Augu Modler, Lohn ärmer aus Lankau, am 2. Juli er. auf Antrag des Dom. Lankau aufgenommen,am I0. Juli er. entla en; 10 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen Z M. 60 Pf. Verpflegungskosten.12. Joseph ogt, Tagearbeiter aus GlausH)e, am Z. Juli er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Glauscheafiiegenoi;iktnjFtn, am 23. Juli er. entla en; 2I Verpflegungstage D« 40 Pf» zusammen S M. 40 Pf. Ber-
p » gnug o en.
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13. Susanna Fiolka, Viehschleußerin aus Giesdorf, am 7. Juli er. auf Antrag des Dom. Giesdorf aufgenom-
men, am 11. Juli er. gestorben; 5 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 2 M. Be-rpflegungskosten. Be-erdigungskosten 11 M. 50 Pf., im Ganzen also 13 M. 50 Pf.

14. Wilhelm Niwa. Arbeiter aus Kreuzendorf, am 7. Juli er. au Antrag des Ortsarmenverbandes Kreuzen-dorf gkifsgenon1men, am 16. Juli er. entlassen; 10 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 4 M. Verpfle-
ung o en. " .

15. Paul Sklarek, Schulkind aus Kaulwitz, am 12. Juli er. auf Antrag des Dom. Kaulwitz aufgenommen,« am 21. Juli er. entlassen; 10 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 4 M. Verpf1egungskosten.
16. Anna S larek, Schulkind aus Kaulwitz, am 12. Juli er. au Antrag des Dom. Kaulwitz aufgenommen,« am 21. Juli er. entlassen; 10 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 4 M. Verpflegungskosien.17. Karl S imansky, Knecht aus Dentsch-Marel)witz, am 12. Juli er. auf Antrag des BauergutsbesitzersZt;)h.Ackermann in Deutsch-Marchwitz aufgenommen, am 13. Juli er. gestorben; 2 Verpflegungstasås. 40 f.,

zusammen 80 Pf. Verpflegungskosten. Berdigungskosten 11 M. 50 Pf., Im Ganzen also 12 . 30 Pf.
IS. Susanna Woischnik, Magd aus Jakobsdorf, am 12. Juli er. auf Antrag des Gutsbesitzers Kalmbach inFörkI)fsdåzrf eåufgenog1knåen, am 25. Juli er. entlassen; 14 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 5 M.

. erp egung o en.
19. ohann Fiegel, Knecht aus Ellguth, am 18. Juli er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstehers Morawe inzllguth aufgenommen, am 26. Juli er. entlassen; 9 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 3 M. 60 Pf.

Verpflezmgskosten. «·20. F(;ranz l oika, Sltellmacher aus Reichen, am 19. Juli er. auf Antrag des Dom. R·eichen aufgenommen, am
3 . u· . a - - - »J I er ent ssen. U Verpflegungstage er 40 Pf., zusammen 4 M. 80 Pf. Verpslegungskosten.

-21. Gottlieb Tietzmann, Auszügler aus Nassadel, am 21. Eule er. auf Antra des OrtsarmenverbandesNassadel aufgenommen, am 24. Juli er. entlassen; 4 Verpflegungstage s· 40 Pf» zusammen I M. 60 Pf.
Verpflegungskosten.

- Reste pro Juni 1894.
22. Katharina Herrmann, Tagearbeiterin aus Lorzendorf, am 9. Mai er. auf Antrag des Dom. L-oZendorfaufgeå1koIä1men, am 21. Mai er. entlassen; 13 Verpflegungstage s- 40 Pf., zusammen 5 M. 20 erpfle-

ung o en.23. ?x,ohanna Dybek, Knechtsfrau aus Groß-Marchwitz, am 16. Mai er. auf Antrag des OrtsarmenverbandesroFg-Marchwitz aufgenommen, am 16. Juni er. entlassen; 32 Verpflegungstage D« 40 Pf., zusammen 12 M.
80 f. Verpfle ungskosten. «ADie vorstehend» berechneten Kosten sind bestimmt bis zum 23. AMust er. an die

Kreis-Communal-Kasse ljierselbst, Poststr. No. 5, abzusiihren. Eine besondere ahnnng erfolgt
nicht, es werden vielmehr die riickständigen Kosten durch den- Gerichtsvollzieher beige-
trieben werden, wodurch den Sänmigen nicht unerhebliche Kosten entstehen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. J. V.: v. Spiegel, Kreisausschuß-Mitglied.
. - - ] " , � ,

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Das Amtslolal der Königlichen Kreis- und Forstkasse -ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte
des Renimeisters (Wahrnehmuug eines Forsttermins)

Niontag, den l-Z. d. Mts.
von 1 Uhr ab für den Geldverkehr geschlossen.

Namslau, den 2. August 1894. Königliche Kreis- nnd Forstkasse.
«Behrmann.

V e r d i n g U n g.
Die Wiederherstellungsbauten auf dem Schulgehöft in Butschlau, Kreis Namslau, sollen

auf dem Wege der öffentlichen Submission vergeben werden, wozu Termin auf
Donnerstag, den 16. August 1894 Vormittags U Uhr ·

im Amtszimmer des Unterzeichneten anberaumt ist. Daselbst liegen auch die Verdingungs-Unterlagen
zur Einsicht aus. Die Angebote sind versiegel"t, mit entsprechender Aufschrift versehen und postfrei
einzusenden. Zuschlagsfrist 8 Tage.

Namslau, den 31. Juli 1894.
Der Vorsitzende des iatholischen Schulvorstandes in Butsch.kau.

«J. V.: Rufin, .Königlieher Kreisschulinspeltcr.

Bekanntmachung.
.Bei" dem Droschkenbesitzer Lucas Masur, Andreaskirchstraße 11 hier, ist ein Schwein an

der Rothlaufseuche verendet. Nachdem der Cadaver unschädlich beseitigt und die Stellung vor-
schriftsmäßig desinficirt worden ist, da seit dem SeuchenfalIe mehr denn 5 Tage vergangen, weitereSch;veineEErkranlungsfälIe in diesem Gehöft aber nicht vorgekommen sind, die Seuche als erloschen
zu etra ten. " «

NamslauI, den Z. August 1894. Die Polizei-Vertmtltnng. Schulz.

, i ,4 - M«I - -
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Nichi.-muichek Theil.

Oeffentliche Sladlnerordnelen-Sitzung
Donnerstag, den 9. d. Mts. Nachmittag 4 Uhr.

.· , Tagesordnung: «
. Verschiedene Mittheilungen.
. Wahl zweier �Felddeputit-ten.
. Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Einkommensteuer-Voreinfchätzungskommifsion.

Antrag des Magistrats, betreffend die Ertheilung der Genehmigung zum Erwerb des an den
alten Kirchhof stoßenden Käding�fchen Grundstiickes. z

Z. Antrag des Magistrats, betreffend die Ablehnung der Gewährung von Amortifationsdarlehen.
S. Antrag des Magistrats, betreffend die Genehmigung des Vertrages mit dem Baron von Stofch

über den K(-of des Lalrinendüngers. ·
7. Vorlegung des Finalabl(blusfes pro 1893J94.
S. Antrag des Magistrats, betreffend die Gewährung einer Entschädigung für einen abge-

tretenen Bürgersteig. E
S. Genehmigung der Verpachtung des Schanzengrundftücks an den Gärtner Harnoß.

10. Mittheilnng des Verzichts des Kapellmeifters Kliefch aus die- ihm gewährte Beihülfe.
11. Vorlegung der Rechnungen der Evangelifchen und Katholischen Schulkafse pro 1892J94.
12. Genehmigung der katafteramtlirh fefigeftellten Grenze am Stadtpark.
13«. Antrag des Magistrats, betreffend die Anfcbaffung eines Sprengwagens. «
14. Antrag des Magistrats, betreffend die Bewilligung der Kosten bis zum Betrage von 70 Mark

für einen zu holtenden Vortrag über die Benutzung von Gas zu Koch- und Heizzwecken;.
IS. Antrag des Magistrats, betreffend die Wahl von Mitgliedern in die gemifchte Deputation,

Zwecks Prüfung des Finanzwesens unserer Stadt. .
16. ,Gefuch»des Verfchönerungs-Vereins.17. 3ntragf des Magistrats, betreffend die Bewilligung von 2,60 Mark Kosten für eine ausgeführte

erme ung. «

18. Antrag des Magistrats, für den Brunnenetat 200 Mark nachzubewilligen.
19. Antrag des Magistrats, betreffend die definitive Anstellung «des Negistrators Müller.
20. Antrag des Magistrats, betreffend die Verpachtung des Ganges neben dem Breiter�schen Grundstück.
21. Antrag des Magistrats, betreffend die Ertheilung der Genehmigung des Vertrages vom

10. Mai 1887, betreffend den Verkauf von Parzellen an die Eisenbahn Namslau�Oppeln.
22. Antrag des Magistrats, betreffend die Genehmigung der Grenzen des Arndt�fchenGrundstiicks.
23. Antrag des Magistrats, betreffend die Erbauung eines Brunnens in der Braugasse.
24. Vorlegung der Bürgerrolle.
25

H-e.ew.s-«

. Vorlegung verschiedener Etatsliberfchreitungen.
26. Antrag ddes Magistrats, betreffend die Er·theilung des Zuschlags für den"Stalldünger der

I-. Este ron.
27. Antrag des Magistrats, betreffend die Anftellung einer Klage»
28. Antrag des Magistrats, betreffend die« Abtretung der Pacht einiger Parzellen. »

Nam"slau," den 6. August 1894. Der Stad3)erordneten-Vorsteher.
r. Landau. «

» Jahr-Räder E
. s- mit 2I«nentnat«iü-steifen von 240 gelb. an.

HVy-,fJQxf 1l1alJmasrl11nen1
:-.  - is Z« , Vier«-ei ,« Sei not dZlls:XI  J, e a Yhiitt.t.?.:t; erstere visit 45 yåIc.ssantkn
:::·  = . « s(JhcZUkXI-,

X

« « Ä « Mechaniker.

�Uhren Gold- und. eSilber-Waarenii- O

Uns mein Lager--«recht schnell zu räumen, verka·ufe sämmtliche Artikel zu
jedem nur annehnebaren Preise. z . ·- "   - strittig Izioutoelt.
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I� Herzlirher Dank! T
An Gaben· für das zur Aufnahme der til.-siinderfchule und der Herberge zur Heimat

bestimmte ev. Vereinshaus find bisher eingegangen: Ungenannt 5000 M.; Herr Rentier Haselbach
1000 M.; Provinzial-Verein für innere Mission 500 M.; schlesifcher Herbergs-Verband 500 M.;
Herr Droguist Titze 150 M.; Herr Oekonomierath Braune�Krickau I00 M.; Frau Rittergutsbesitzer
von Willert�Giesdorf I00 M.; Frau Rentiere Willert 50 M.; Frau Regierungs-Präsident von
Heydebrand 50 M.; Frau Rittergutsbesitzer Lindner�Bankwitz 50 M.; Frl. Neugebaur 5.0 Mk
Pastor P. K. 50 M.; Herr Rentmeister Sontag 20· M.; Herr Hauptmann von Garßen"10 M.J
Herr Graf Henkel 10» M.; Herr Kfm. P. 10 M.; Herr Rittergutsbesitzer von Buffe�Gr.-Marchwip
so M.; Frau Baronin von Senden�Oels 10 M.; Ungenannt 10 M.; Tischler-Jnnung 10 M.

. Indem wir allen Gebern unseren tiefgefühltesten Dank« iaussprechen, bitten wir die wohl-
habenderen Kreise um weitere Liebesgaben zur Tilgung der Schuldenlast und der Renooationskosten.

Zugleich laden wir alle Vereinsmitglieder, Jnnungsmeifter und Freunde unserer Bestrebungen
zu der am Sonntag den 12. August Nachmittag Z Uhr stattfindenden

Einweihung des evangel. Vereinshaufes
Der Vorstand des Bethanien-Her-bergs-Vereins.

lIlsomI)t, Pastor.

hiermit herzlich ein.

gfrknmll1gc Versicherung.
Sonnabend, den 1l. August er.

Vormittags l0 Uhr,
werde ich zu Nsms1uII, auf dem Platze
vor dem H6telG-k1mm an der P-romenade,
ein vollständiges F-rachtsuhrwerk, besonders zur
Einrichtung eines Speditionsgefchäfts geeignet,
indem nur ein solches Gefchäft hier am Platze
ist, bestehend aus:

zwei Stiick 4« Fracht-
wagen- zwei Stück 4«
Rollwagen, zwei Stück

2«-2«Frachtwagen,einen
Handwagen,eineSiede-
mafchine, einen Renn-
schlitten, einen Arbeits-
schlitten, 1Windeheber,
drei Stück» Pferdege-
schirre,

bfsentlicb meistbietenb im Ganzen oder getheilt
gegen gleichbaare Zahlung verkaufen.
. ,»,- Königl. Gerichtsvollzieher.

Für Miihlenbesitzer.
Neu- »-to! J!-Maule»

siir Mahl- und Schneidemiihlen,t
wie alle -«&#39; Reparaturen CI führt aus.

A. ASCII, "Miihleubauer,
Berustadt, Briegetstraße 352.

Jch werde

«Honntag den 12. August
bei Grimm (Schützenhaus) anwesend fein.
F M Mel-l-er 8shiisiiiisiIsi--

-
Breslau, jetzt Matthiasplatz Ist, II. Etg.

Zwunggnerfleigkrung.
Montag, den I3. August 1894»

Nachmittags 7 Uhr
werde ich zu lIaalI-Its am Gasthause des
Herrn S(-opti-

1 Schwein
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. »

S(-l1mi(1t,
Gerichtsoollzieher J

Jagdverpakhtung.
Dienstag, den l4. August er.

Nachmitti;gvs Im 6 Uhrn t e

ofsentlrche Verpachtun
der hiesigen Rusticaljagd im Gasthau "e
hierselbst statt. Alles Nähere wird im Termin
bekannt gemacht werden.

Yeut[rt)-8t!ara)wih, den S. August 1894.
Der Gemeindevorsteher.

Johannes AoI1okmsIIII.

Eine Wirthschaft F
in Wallendors mit IS Morgen Acker ist mit
vollständiger Ernte sofort zu verkaufen.

Näh. in der Gxped. d. Pl.
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YZ"""""«"«" U ««"" c3cZc3CZ CI- «7Z3cZc3c3 c3cZC3 EBOOK c3cZ ««

;-LJ:«c3«"c3««c3«23« ed km c3"(3 Cz O c3"c3VLI"c3"7c3

7Zef««e-«: i!e-se.-·;7;s-:t�z-einzi-
Sonnabend, dkn 11. ZtugnIt cr. 5 Uhr
» in Deutsch-hIarehwitz.
O»O.020000.00.0i00000-0O0p0"6see
O ·O

Werkstatt aller hin Pumpwekke

OO

OOO

Johann Wi1de
Brunnenbaumeifter, · -

IZ6III«IIII�II·-Z bei Honigtau, e
empfiehlt sich zur »

gfiiltigsten u. fachgemiiße1tAuaführungvoi
- Brunnenbauten

«für jede Leistung:
enkbrunnen, Rohr- nnd 2Zol)rlirunne

xwessinier-Brunnen;
errain- n. Baugrund-Unterfnchunge

Jnftallatio1isgcfchaft
. für Wasserversorgungen,

nj]1erleitung Mr Ynu-Z um! StnIlungen,
Badeeinrichtungen,

Garten- und Zimmer-Fontainen.

  Sämmtliche Kenutatnren
ert-en prom4zt,» sauber, gewissenhaft und zu
möglichst bclligsten Preisen ausgeführt. .

0?010 Or«000-00«0000«0000-00000.0

O-OO OOOOOOOOOO

-Es
O
«-I

- XI
OOOO0.0000000

OOO-OOOOOOOOO

- -«»8 O
O OOOOOOOO-OOO

00O0O0Oo

S

0,0o0 O«0.0

Beisfuttermeh1

G 8ekützenIYeIi in ·«HieiekIthak. 0
Sonntag nnd Montag, den l2. nnd 13. August cr.,

U wird hierorts das dtesjährige
K is. O O

0aI3«s(3lI19ss0tt
stattfinden, zu welchem alle Freunde und Gönner hiermit ergebenst einladet

der Vorstand der Schützengilde.
P II 0 G II A pl El.

Am 1. Tage: Aus·marfch um 2 Uhr Nachmittags. Concert 4 Uhr. Einmarsch Abends.
U 9 U Entreeball.m hr ,

Am 2. Tage: Ausmarfch 10 Uhr Vormittags. Concert 4 Uhr Nachmittags. Abends
Proklamirung des Schützenkönigö, Einmarsch und um 9 Uhr Schützenball.

· ·-«--- 4···� « « , «« « zu «

c)·-L)«C) L) OF) L) C) 0.0« C?-.s?z:s) O«

» -

I

E)
. L) c2(;-C) O L) (-) « C) ...............z«z

Säurefreies«ZEilaI«rt1ineniil
?iliJJagenfett,

Ill1ase!ine TLhederfeIt,
-ZtreiclJfertige Ifarven,»

»IPirnif;, «-,»?kisrt1tran,
11lIietJ la l Z ,

Seines. IJJJortland-Element
Gago1iner. StiirlI-?LialtI

empfiehlt biaigst ««

M?-·» IX!-III.
- « Für Zahn1ei(1en(1e

»  empfiehlt sieh das
 » Atel1er f. l(ut1stl.
T . Z " IIEl- U O

:--.  ;    " - » --s  O   Meinigen, (!ixtractconen sc.
geneigter- Beachtung.

sehonenciste Behandlung. saehgetnässe Ausführung hol
gelitten Preisen. Weitgehen(lsie Garantien.

Hugo IX-lai sle1«, 3qt1uniiuatkr.
Ein-zi.ges seit 1882 am iiiesigen. Orte 5esintlIkickies Institut-.

-95nm GnnZvergniigen
nnd Schweinausfchieben

Sonntag den t2. August er.
ladet freundlichst ein

-« - s U . «.
sen J Z Ist-. 50 Ko. an, nur wag-g·onweisa i  GastwMh«
G. G 0. I««ii(1ers, Dampü-eismiihle Hamburg. .

T ·
· « Windifch-Marchwitz.

Nebst Betten-. -



Beilage zu Nr. 32 des Nams-lauer Kreis-blattes.«» »
Donnerstag, den 9. August l894.

E- ,

Trokkene A
Fclgen und Streichen

T in alten Htärken, I
Doppelfelgen von l6,50 Mark pro Schock an,

empfiehlt

MgssMs- Be:t·:nSta.e1t
-I. vertan,

in is(9hlesien.

Dem geehrten Publikum der Stadt und Um-T
ogend zeige hierdurch ergebenft an, daß ich
im Haufe des Herrn. 8ct«mIicnaa«ieosnstr.

lIenzel in NamsIau

Schützenftraße .3
jeden Dienstag und HonnaBenö

; Getreide einkanfe
nnd daselbst alle Sorten Mehl

gegen Getreide nmtansche.
Hochachtungsooll

Robert Gollniseb,
Miihlenbefitzer in Altstadt.

« ierdurcb zeige ich ergebenft an, daß ich· für
hiesigen Ort und Umgegend die Nieder-
lage von

Zugjalonficn
nach franzi5fifchem System

is- Je!-te» »-«! J?-.5!e-
von I«JtaI! ist(-ritt-k in Oh;-t»IInlt2

Ubetnommen bebe.
Muster und Preisliften liegen bei mir zur

Ansicht bereit.
Um zohlreiche Aufträge ersucht

E. Postt·aoh
« Tifchlermeifter. -

1 3i1ilt1I-Tlkangporimugrn.
ficht billig zu verkaufen bei

A-sstnann,
Wagenbaner.

Den Herren Latulwirll1en
empfehle ich meine

Sackleihe
zu coulanten Bedingungen.

Wilhelm com,
O

OOfOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO7OOOO«HOOOOO

Namslan.
00"0000.00.0iO0O0.-«000O0o00"Z

fertige stI·eieln·eelIte

0el- t1t1tll«ael(karI1et1
für« Fussböden, Fenster, Thüren etc.

empfiehlt die

ermania-I)k0ge1-1e G selte-
wasser- Fabrik

0soak ·kietzo.
OOO0OOOOOOOOOOOO»OO&#39;OO0O

O

«-F
I

s.�
O

OOOOOOOOOOOOOO"OOOOOOOOOOOOOOOOOO0OO

O
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D« Zur Eröffmmg der Jagd
empfehle mein großes Lager von

Fbücsen HcHr0t Z-�uiTver etcJ J «)
auch Hirsch- Und Adler-Mqrke, zu den billigsten Preisen.

Von der tenommirten Pulverfabrik W. (ZiittIeI· in II(-lcIie1sstc-its ist mir für

Namslan und Umgegend der AlleinverkaUf ihrer geladenen gasdiehteu
I«s""«««"�" Heller·-1.V.ca.1·1-Te
übertragen worden. Die gangbarsten Caliber- und Schrotnummern sind auf Lager und gebe auf
Wunsch, auch gern die kleinsten Quantitäten zu Versuchen ab.

III-old. Weraek.
-&#39; Ebenso führe von genannter Firma geladene Pakt-neu mit rcUlchIpscM

Pulver gefüllt, das Hundert 9,00 Mark. D. DO --�

Am 3. August Abends 6 Uhr ent-
sch1iei nach längerem Leiden unser
theurer Vater, schwieger-, Gkross- und
Urgrossvater, der

IIt·auekIa (-isten·

August Richter
in Neu-sorge, Kr. Brieg,

in dem ehrenvo11en Alter von 78 Jahren,
3 Monaten und 24 Tagen. Dies zeigt
schmerzerfüllt an

Neu-sorge, lIangschiit:, saabe,
, den 6-. August 1894.

Im Namen der Hinterbliebenen

Robert Richter,
Brauereibesitzer.

Yanlifagung.
Bereits volle 6 Monate lag ich im Bett, ge-

lähmt an Gicht und Rheumatisn1us, konnte keinen
Fuß und Arm bewegen, war ganz hilflos und
hatte rasende Schmerzen- Mein Mann mußte
mich aus und ins Bett tragen. 6 verschiedene
sehr tiichtige Aerzte behandelten mich mit allen
möglichen Sachen, doch leider ohne jeglichen Er-
folg. Sodann hatte ich damals furchtbar starken
Husten und Auswurf. Da schrieb mein Mann
in seiner Noth an Herrn l)r. meet. Volbeding,
homöopath. Arzt in l)iisselciorf, der uns Arznei
sandte, wodurch ich in 4 Wochen vollständig
wieder hergestellt, so daß ich wieder flott gehen
konnte und mir kein Glied mehr weh that. Auch
meine Brust war wieder gut. Dem Herrn Dr.
Bolbeding meinen innigsten tiefgefühltesten Dank.

Frau Ihrs. ZiIacBurg.
Burbach bei Saarbrücken,

Bergstr. 29.

Mein g-0Sses Lager
L alter, gut gepAegter J

Keine
empfehle ich hiermit

hIoselwein F1.75, 1.oo,1.2o, 1.5o, 2.oo, e.oo.
Rheinwein F1.1.oo, 1.25,1.5o, 2.oo, 2.2s,

2.50, 3.00 und höher. i

Rothwein Pl. 1.25, 1.50, 1.75, 2.oo, 2.5o,
3.00 und höher.

lJngarwein F1.1.5o,1.75,, 2.oo, 2.25, 2.5o,
3.00 und höher, sowie

Portwein, sherry, Madeira.
weissen Bordeaux,
deutschen und französischen Sect-

Zum bi1ligsten Preis.
Gleichzeitig empfehle ich meine comtor-

tabel eingerichtete

ZiItcIeutssoite JlReinsiuIIe
einer geneigt-en. Beachtung

, V. Zurawslci. «

Zum GiniegetYbF.on «sciimiknl
ungeblante
«g5iafsinade,

echten Weines sig
von Theodor Moskopf aus Fahr a. Rh«
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Einladung zum 31iBom-cement auf:

O:.:I·?;«;:2kk;- D i e A VII eits skU h e9o Pfg. l « so Pfg.
Ze-itschrist für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalrnustern D

für Caneva5stickerei, 2lpplication, Plattstich, Filet-Guipüre und Häkelarbeiten, sowie zahl-
reichen schwarzen Vorlagen für Heile!-, Filet-, Filigran-, Klöppel-, Strick- und

Stickarbeiten te. te.

Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten, stilgerechte.n
Driginalmustern und einer Unterhaltungsbeilage.

sie IrbeitiiIlube bietet auch 3tiiitteru und gebrerinaea reiche- Material, iail1ren Töchtern und Sst1ileria1cee
den Sinn und die genung sur Handarbeit zu erwerben und zu färben.

einige Zartheit- en- Jene .;koe:cnet-teure-esse.
,,Es gereicht mir zum größten Vergnügen, öffent-

lich mitzutheilen, daß ich die ,,Die Arbeitsstube« als
eine der besten Zeitschriften ansehe, die weder auf dem
Tische einer Lehrerin, noch einer Familienmutter fehlen
follte. Ich halte dieselbe seit dem Jahre 1879 und
fand darin stets schöne, praktische Arbeiten dargestellt
und immer so viele, daß die Kleinsten wie »die Erwach-
senen nur zu wählen brauchen, um zu jeder Gelegenheit
passende Geschenke zu finden. � Daher trachte ich stets
die ,,Arbeitsstube« meinen Bekannten aufs Wärmste
anzuempfehlen. Jenny Richter.

Bojanczul (Bukowina), den 9. September 1893.1-Hm
»Mit Freuden spreche ich Ihnen die gebührende

Anekkennun aus. So gediegene, geschmackvolle, dabei
leicht auszuszsllhrende. Arbeiten bringt keine andere Zeit-
schrift. Möge unser Liebling immer weitere Verbrei-
tung finden.«

Oberfrol)mI, 11.-9. 93. Marie Schubert.

,,Die Atbeitsstube ist mir die liebste von allen
anderen derartigen Blättern, weil sie schiiue, gediegeue
Sachen mit guter, leichtfaßlichet Anleitung zum Nach-arl;·eiten enthält. Ich möchte die Arbeitöstube nie mehr
mi sen.«

Löwenberg, so.-9. 93.
Frau A. von der Wense.

« ,,Die Arbeitsstube bietet bei bilg3sietu Preise einesolche Menge von praktischen d. h. w ich leicht anzu-
ertigenben, geschmackvolleniMuftern, die besonders gut

sich für den Arbeitsunterricht verwenden lassen, daß
ich nicht anstehe, dieselbe allen Arbeitslehrerinnen bestens
zu empfehlen«

Nürnberg, den .30. September 1893.
"Karoline Briegleb, 2lrbeitslehrerin.

- D-D

I· Bestellungen ans die ,,Arbeitsstube« nehmen alle Buchhandlungen und Poftämter sowie der »
Verlag der Arbeitsstnbe (Eugen Twietmeyer) in Leipzig entgegen Gegen E-insendnng von 20Pf

in Br1efmarken 2 Probeheste sranco«jjjjjj·j0j T«

sowie
empfiehlt

c0c-lMc
» -it zu .-I. 2.� pr. Fi.
-it sit , , 2.50 , ,

-«-«««-«-««·-o-««·-c- « «  « «
Die Analhse heb Fereibeten Eh«emiteYb

lautet: Der Eogaac ist iihnlich zu am-inengeseht wie d e meliLten franz si LeuEvgnaes und ist derfe e vom Gent en
Standpunkte aus als -rein zu beten ten.

Ollleinig«e Niederlage für Nanaslau
(Verkaus in V: u. V- Flaschen)

M Hm« -lett. IV-tout(-est.

700
Mk. sind auf sichere Hypothek bald

;fzu vergeben. Von wem, ist in der
I Exped.7- d. Bl. zu erfahren.

soffs J

 
G- a-1·antiI-l: reine

durch keine unnöthige Reelame etc-. ver-theuerten

iIet1iciual-Meyer-Weine.
.. -ltalietiisc11e.,

«�mI�M« Je? Mc-Z-re--e, «
We-M-h-a-«-esse«-Oe-J.

Am 1(). Juli d. J. haben wirden Freigärtner
Herrn Gottlieb Wiencziere in Blabaczibka
durch unfläthige Redensarten öffentlich beleidigt
und in seiner Ehre schwer gekränkt.

Wir sehen heute unser in libergroßer Erregung
ihm angeihane Unrecht ein, nehmen die Beleidigung
hiermit gern zurück und versichern hierdurch, daß
er ein Ehrenmann ist und niemals die geringste
Veranlassung zu Zank und Streit zwischen uns
gegeben hat.

Blabacziska, den 25. Juli 1894.
Institut sauste. solicit- ·kt-todt.

Ast-I �l�t-Ists.
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Zur Eröffmmg der Jagd
empfehle mein großes Lager von

F)ücsen g)cHr0t Pulver etcJ J «,
auch Hirsch- Und Adler-YIqrfe, zu den billigsten Preisen.

Von der renommirten Puloersabrik W. G-iittleI· in II(-lett(-sit(-III ist mir für

Namslan nnd Umgegend der AlleiUverkaUf ihrer geladenen gasdiehteu
I«s�""««""" Adler-1VIarke
übertragen worden. Die gangbarsten Caliber- und Schrotnummern sind auf Lager und gebe auf
Wunsch auch gern die kleinsten Quantttäten zu Versuchen ab.

lk0lI. VII(-z-t«tIet«.
-· Ebenso führe von genannter Firma geladene Patronen mit ruUchIcscM

Pulver gefüllt, das Hundert 9,00 Mark. , DO DO -�

Am Z. August Abends 6 Uhr ent-
schliei nach 1ängerem Leiden unser
theurer Vater, Schwieger-, Grross- und

. Urgrossvater, der
lZkaI1(-rat alter

"August Richter
in Neu-sorge, Kr. Brieg,

in dem ehrenvol1en Alter von 78 Jahren,
Z Monaten und 24 Tagen. Dies Zeigt
schmerzerfüllt an

Neu-sorge, k«angschiit2, saabe,
denr6-. August 1894.

« Im Namen der Hinterbliebenen
Robert Richter,

Brauereibesitzer.

Yanlisagung.
Bereits volle 6 Monate lag ich im Bett, ge-

lähmt an Gicht und Rheumatismu6, konnte keinen
Fuß und Arm bewegen, war ganz hilflos und
hatte rasende Schmerzen- Mein Mann mußte
mich aus und ins Bett tragen. 6 verschiedene
sehr tüchtige Aerzte behandelten mich mit allen
möglichen Sachen, doch leider ohne jeglichen Er-
folg. Sodann hatte ich damals furchtbar starken
Husten und Auswurf. Da schrieb mein Mann
in seiner Noth an Herrn Dr. nnd. VolbcdIng,
iIomäopatl1. Arzt in lliisselclorf, der uns Arznei
sandte. wodurch ich in 4 Wochen vollständig
wieder hergestellt, so daß ich wieder flott gehen
konnte und mir kein Glied mehr weh that. Auch
meine Brust war wieder gut. Dem Herrn Dr.
Bolbeding meinen innigsten tiefgefühltesten Dank.

Frau YHik ZiIacBUrg

ist(-in Z-0Sses Lager
L alter, gut gepHegi·-ex· J

Keine «
empfehle ich hiermit

ltloselwein P1.75, 1.oo,1.2o, 1.5o, 2.oo, 3.oo.
Rheinwein F1.1.oo, 1.25,1.5o, 2.oo, 2.2s,

2.50, 3.00 und höher.
Rothwein Pl. 1.25, 1.5o,1.75, 2.oo, 2.5o,"

3.00 und höher. D

lJngarwein Pl. 1.5o,1.75, 2.o0, 2.25, 2.5o,
3.00 und höher, sowie

Portwein, sherry, Madeira,
weissen Bordeaux,
deutschen und französischen Sect-

zumbil1igsten Preis.
Gleichzeitig empfehle ich meine comior·

tabe1 eingerichtete

YIttIeut]soite Æeinstnbe
einer geneig-ten. Beachtung

, V. Zu1·awslci. -

Zum 0iiniegctf1biI»on stählen
mcgeblante
"gRafsinade,

echten Weinessig
von Theodor Moskopf aus Fahr a. Rh-

V"«"««å.2;sF";;?««""-« « e ZU. We--re-«.
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Einladung zum YiBon.nement auf:

E-Es·-«--ii««i2sI«i"ss Die Arbeitsstube9o Pfg. I « so Pfg.
He-itschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern G D

für CanevaSstickerei, 2lpplication, Plattstich, ;silet-Guipiire und Häkelarbeiten, sowie zahl-
reichen schwarzen Vorlagen für Häkel-, Filet-, Filigran-, Klöppel-, Strick- und

Stickarbeiten te. te.

Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten, stilgerechte.n
Driginatmustern und einer Unterhaltungsbeilage. «

Die Zweit-iflnde bietet onst) 31Iiittetii nnd get1rerinuen reiche- 3Iaterial, inil1ren Töchtern nd Sit1iiletinuen
den Sinn nnd die Yeignug sur Handarbeit In erweisen nnd zu Wesen.

Einige 3lrtt)eike ans dein Y.boiineiiteubreise.
»Es gereicht mir zum größten Vergnügen, öffent-

lich mitzutheilen, daß ich die ,,Die Arbeitsstube« als
eine der besten Zeitschriften ansehe, die weder auf dem
Tische einer Lehrerin, noch einer Familienmutter fehlen
sollte.d Jch halte dieselbe seit dem Jahre 1879 undd a« b a · «san rin stets sch ne, pr tische Arbeiten dargestellt
und immer so viele, daß die Kleinsten wie »die Erwach-»
senen nur zu wählen brauchen, um zu jeder Gelegenheit
passende Geschenke zu finden. � Daher trachte ich stets
die ,,Arbeitsstube« meinen Bekannten aufs Würmste
anzuempfehlen. Jenny Richter.

Bojcmczul (Bukowina), den 9. September 1893.

»Mit Freuden spreche ich Jhnen die gebührende
Aue-:kennun aus. So gediegene, geschmackvolle, dabei
leicht auszufithrende Arbeiten bringt keine andere Zeit-
schtift. dMöge unser Liebling immer weitere Verbrei-tu « e « -ng fin n.

Oberfrohna, 11.-9. 93. Marie Schubert.

,,Die Arbeitsstube ist mir die liebste von allen
anderen derartigen Blättern, weil sie schiit1e, gediegeue
Sachen mit guter, leichtfasZlicher Anleitung zum Nach-
arbeiten enthält. Ich möchte die Arbeitsstube nie mehr
missen.«

Löwenberg, so.-9. 93.
Frau A. von der Wense.

. ,,Die Atbeitsstube bietet bei bilB1siem Preise eineFrühe Menge von praktischen d. h. w »ich leitht anzu-
ettigenden, geschmackvollen« Mustern, die besonders gut

sich für den Arbeitsunterricht verwenden lassen, daß
ich nicht anstehe, dieselbe allen Arbeitslehrerinnen bestens
zu empfehlen.« -«

N1itUberg, den .30. September 1s93.
Karoline Briegleb, Arbeitslehrerin.

-

T· Beftellungen ans die ,,Arbeitsstube« nehmen alle Buchhandlungen und Poftämter sowie der -
Verlag der Arbeitsstube (Eugen Twietmeyer) in Leipzig entgegen. Gegen Einsendung von 20Ps.

in Briefniarken 2 Probehefte franco.-. TTTT0T0TOTTTTTT«!

sowie
empfiehlt

c0SIAc
« Ei· zu .-«. 2.-� pr. It.
II· -it , ,, 2.50 «, ,,

H V F « te 3««- » -
sit -it -it -F , 3.50 ,, ,
Die Analhse des vereideten chemikers

lautet: Der Costa: ist iihnlich zu ani-menges�etzt wie d e messen frank fiL2encognaes und ist derfe e vom t!hemi en
Standpunkte aus als -rein zu betra ten.

Alleinige Niederlage für Namslau
(Berkaus in V- u. V- Flaschen)

Mk sind auf sichere Hypothek bald
,fzu. vergeben. Von wem, ist in der
I Cz,-ped.·s d. Bl. zu erfahren.

M H-M! Ja1.:V72i0ut:ooIt.

700« «

ca?-a-1·antiI-t reine
durch keine unnöthige Recla.me etc«-. ve1«theuert-en

stetlioiual-Tokayer-Weine.
«. sltalieuiscl1e ».

Je. M-«.-----«, S
e We-««-«-la-a-miser-ng.

Am 1t). Juli d. J. haben wir"den Freigärtner
Herrn Gottlieb Wiencziere in Blabaezisk"a
durch unfläthige Redensarten öffentlich beleidigt
und in seiner Ehre schwer gekränkt.

Wir sehen heute unser in iibergroßer Grregung
ihm angethane Unrecht ein, nehmen die Beleidigung
hiermit gern zurück und versichern hierdurch, daß
er ein Ehrenmann ist und niemals die geringste
Verantassung zu Zank und Streit zwischen uns
gegeben hat.

Blabacziska- den 25. Juli Ists«-.
sagtest- Lache. solicit« ·kt-tobt.
k Aas- "l�t-sob-.
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lltJ»escl1mascl1iatxI1 Inn! Eipol-
Wfnnerscl1ne1t1Izmascl1taeu

sinlemascl11nen.
l)tekt1ekex;l1eu (s--«-i-«1iai).
sIill1l3I1BIilssBk ·(eisekae).
Wuklmascl11neu.
lIakin·qaotscI1ea.

· 0elkaol1·x-unterdes.
la-l1mnek-l1amat-Annwe-

.Iaac1IeI1utat1t-a.
I(ill·lllssBILl�iiIIBls (lIka1� lllastek),
l(ariotkel-soknrmasct11uetI

il. il. lll.
sind in großer Auswahl zu haben in der

IMUsklJi-lieu:-YUtJI«iiI
Alb(-disk Bolze-

- vorm. T11eoklorlli1llM la.
-·« in Nasnslau. I

Auch mache ich auf mein »
Dampsdrnsch-Gesch ast

und auf meine .

Metallgießerec
ergebenst aufmerksam.

Reparatnren werden prompt n. billigst
ausgeführt

Jeden Dienstag nnd Freitag:

Alt-ne z),iånmkk-Heringe
n bekannter O-ualmå.

Paul K0schwitz.
Aus dem Wege von der Withelmftraße, die

Promenade nach dem Bahnhof ist am 7. August
eine« Grmiutbroclpe

(Sternfortn) verloren worden. Der ehrliche
Inder erhält nach Abgabe in der Expedition d.

l. eine angemessene Belohnung.

Pergament- E Pekgaa1iaaaaiek
empfiehlt ()pjtz-« -;

Znm.2. October .. .
eine Kokhin

g:313).t,kmn:telche gut nnd selbstständig
i grau cla-a llaselhacl1. »

« Ein ordentlicheo, kräftiges «:

Miidrt1en.jür ;Zille«s
fu«» Frau Pallas l(lacmht.-

At1i0llIiI- II
bei Strenze

sucht einen geschickten

Vrunnenmakher.
Ein Schneidergefelle
findet dauernde Vefchäftigung bei

F. l)t-0be1-I,
Schneidermeister.

g Auch werden 2 Lehrlinge angenommen. «
Jch suche einen. · «

«;l e h r c I n g.
zum -baldigen Antritt unter günstigen Bedingungen.

Cz- rl Bittmann,
g Bäckermeister, Schiitzenstraße 23. g:

I X ·

Em Knabe- YI)i«iTivZTs;u
den, kann bald in die Lehre treten bei

J. s2ymala.,
wohnhaft bei Hm. Kaufmann Röl)richt

(«"ank-Gefchäft).

Für mein Colonialwaaren-Geschäft suche ich
einen Lehrling,

Sohn achtbarer Eltern.
-Elbe« Fett«-«e«telr,

caklsktIIIO 0j.

.Kirct-It e 2Iiachrichten.»O . .
b·Am II. Sonntage nach Trinitatiö, den 12. August

epr «igen:
Potnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Vormittag 11 Uhr: Kinderlehre, Herr Pastor hinkler.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Hinkler.
Der für Sonntag Nachmittag 2 Uhr in Aussicht go-

uounnene Fest-Gottes ienst für Innere Mission fällt aus.




